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Bio-Strom-Anlagen vor der Pleite?
Das unsoziale Erneuerbare Energien Gesetz (EEG)
garantiert den Betreibern von Bio-Strom-Anlagen
die Einspeisung des erzeugten Stroms gegen eine
hohe, feste Vergütung, die bisher eine Rendite bis
zu 10 Prozent gebracht hat. Und die Vergütung ist
gesetzlich für die nächsten 20 Jahre garantiert.
Die Banken haben sich daher stark in der
Finanzierung der Bio-Strom-Anlagen engagiert.
Bei vielen Banken stecken mehr als 10 Prozent
der Bilanzsumme in Ökostrom-Anlagen. Die
Investitionen werden als staatlich garantiert und
gesichert angesehen.

Doch mit der großen Dürre in den USA ist nun
plötzlich das „Futter“ für die Bio-Strom-Anlagen
rar und teuer geworden. Die Maispreise steigen.
Die Maismenge, aus der eine Kilowattstunde Strom
gewonnen werden kann, kostet mehr, als für den Strom in Deutschland vergütet wird. Der Mais
wird daher direkt verkauft und die Bio-Strom-Anlagen stehen still. Statt Gewinne gibt es nun
Verluste. Pleiten sind zu erwarten. Und die Banken werden vergeblich auf Zinsen und die Rückzahlung
der Kredite hoffen.

Das unsoziale EEG hat nun auch die Ökostrom-Gewinner erreicht, die bisher bei der Umverteilung
von unten noch oben kräftig profitiert hatten. Es zeigt sich wieder einmal, dass Subventionen
letztendlich denjenigen treffen, der einen Vorteil haben sollte. Das planwirtschaftliche EEG passt
nicht in eine freie Marktwirtschaft. Es macht uns alle ärmer durch weiter schnell steigende Strompreise.
Es schadet massiv der deutschen Volkswirtschaft. Die Nationale Anti-EEG Bewegung e.V. (NAEB),
www.naeb.info,  fordert daher von der Regierung und den Abgeordneten, den Amtseid zu erfüllen
und Schaden vom deutschen Volk abzuwenden. Dazu gehört die Abschaffung des unsozialen EEG.
Helfen Sie uns dabei und werden Sie Mitglied bei NAEB. Nur vereint können wir die Umweltzerstörung
durch die Verspargelung der Landschaft mit immer größeren Windrädern, durch die Bedeckung
immer größerer Flächen mit unrentablen Solar-Strom-Anlagen und durch Mais-Monokulturen
beenden.
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Vereinsinformation
Elektrischer Strom ist nach den Personalkosten von Unternehmen ein ebenfalls
großer Kostenbestandteil der deutschen Volkswirtschaft. Das EEG-Gesetz zur
Einspeisung erneuerbarer Energien hat die direkten und indirekten Stromkosten
wesentlich erhöht. Strom aus Windenergie oder Voltaik ins Strom-Netz einzuspeisen,
ist physikalisch und wirtschaftlich unsinnig. Die Netzstabilität leidet dramatisch, und
eine finanzielle Umverteilung auf Kosten von Stromkunden findet zugunsten der
Renditen für Investitionen in Windkraftwerke und Voltaik statt. naeb e.V. klärt über
die per Gesetz geschaffenen Strukturen auf.
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